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Was in der Welt vorgeht
Halle 22 Mai

Die Vereinsgeſetz Novelle welche dem preußiſchen Land
tage augenblicklich zur Berathung vorliegt ſteht ſeit acht Tagen
im Vordergrunde aller politiſchen Diskuſſion Was ſchließlich beider Sache herenslomen wird iſt noch dunkel Das Abgeordneten

haus wird ſich wohl nächſten Mittwoch ſchlüſſig machen und es iſt
anzunehmen daß es die Vorlage in der Form aunimmt welche
ihr die Kommiſſion gegeben hat und die im Weſentlichen auf eine
Fernhaltung Minderjähriger vom Verſammlungs und Vereins
leben hinausläuft Sollte der Entwurf in dieſer Form Geſetz
werden was noch zweifelhaft iſt weil es fraglich erſcheint ob das
Herrenhaus dieſer milderen Form ſeine Zuſtimmung giebt oder ob
es nicht vielmehr die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage be
ſchließt ſo würden in Zukunft zwar Sie halbwüchſigen Burſchen
die Verſammlungslokale nicht mehr füllen aber in ſpäteren Jahren
aller Vorausſicht nach ſich doch derjenigen Partei anſchließen welche
ſich als die alleinige Vertreterin der Arbeiterintereſſen ausgiebt
was ihr die andern Parteien bisher allerdings nach Möglichkeit
erleichtert haben

Jn Wiesbaden hat der Kaiſer die dem 8 Huſaren Regiment
deſſen Chef Zar Nikolaus II iſt verliehene nene Standarte zur
Nagelung bringen laſſen und im Anſchluß hieran beim Mahle eine
zündende Rede anläßlich des Geburtstages des Zaren gehalten
Es muß hervorgehoben werden daß ſich unſer Verhältniß zu Ruß
land ſeit einiger Zeit freundlicher geſtaltet hat womit nicht geſagt
ſein ſoll daß ſich das Verhältniß Rußlands zu Frankreich ver
ſchlechtert hätte Rußland hält ſich mit Deutſchland und mit
Frankreich gleichzeitig gut und es thut wohl daran denn es kann
auf dieſe Weiſe in der auswärtigen Politik ungefähr Alles erreichen
was es anftrebt

Der Kaiſer wird in der Zeit vom 15 bis 25 Auguſt nach
i kommen um dort der Enthüllung des Denkmals

für Kaiſer Wilhelm T beizuwohnen Ein von der Stadt an
gebotenes Diner hat der Kaiſer abgelehnt er will vielmehr ſelbſt
ein Diner geben Bürgermeiſter Fiſcher welcher dieſe Mit
theilung in nicht öffentlicher Stadtverordnetenſitzung machte fügte
hinzu in gleicher Weiſe habe der Kaiſer auch in anderen Städten
ihm angebotene Diners abgelehnt Eine derartige Maßregel wird
gewiß allgemein gebilligt werden denn ſie entzieht Denjenigen
welche mit einer ſolchen Verwendung ſtädtiſcher Gelder nicht
einverſtanden ſind den Anlaß ihren Mißmuth in Preſſe und Ver
ſammlungen entſprechenden Ausdruck zu geben

Die Stadtverordneten von Breslau haben Gelder zur Er
richtang eines Mädchengymnaſiums bewilligt Weshalb die
Mädchen nicht eine auf gleicher Grundlage baſirende Bildung er
halten ſollen wie Knaben iſt nicht recht einzuſehen ſo wenig es
einzuſehen iſt daß ſich Mädchen künftig akademiſchen Studien
widmen Der Kampf ums Daſein iſt heute ein harter und für
einen großen Theil des weiblichen Geſchlechts iſt er doppelt hart
Wenn deſſen Angehörige ſich nun um den Kampf aufnehmen und
durchführen zu können eine möglichſt gute Bildung anzueignen
ſuchen ſo iſt ihnen daraus kein Vorwurf zu machen im Gegentheil
und es ſind deshalb die Beſtrebungen derartige Anſtalten zu
unterſtützen nur anzuerkennen

Griechenland iſt mit ſeinen Kenntniſſen zu Ende Die

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Kommiſſar beabſichtigte indeſſen auch gar nicht

mehr ein weiteres Verhör mit Fox anzuſtellen deſſen Kon
frontation mit Nibraſchk mußte aller Erwartung nach das
Uebrige herbeiführen Gern hätte er zwar ſofort ein Pro
tokoll aufgenommen aber bei der Halsſtarrigkeit des Ver
hafteten der nunmehr jede Antwort verweigerte mußte er
von deſſen Heranziehung Abſtand nehmen Er beſchränkte ſich
darauf einen erſchöpfenden Bericht abzufaſſen und ihn von
den dortigen Beamten mit unterzeichnen zu laſſen Dann ließ
er Fox in die Zelle zurückführen Als dies bewerkſtelligt war
verpackte er ſorgſam die beſchlagnahmten Effekten des Gefangenen
und ſandte ſie nebſt den Banknoten als Werthſachen voraus
nach Wien

Einige Stunden ſpäter brach Sauer in Begleitung des
Kriminalſchutzmanns Holtau auf um die Ueberführung des
Gefangenen ſelbſt zu bewirken Scheinbar ergebungsvoll mit
bleichem verbiſſenem Geſicht ſtand FFox welchen ſeine beiden Begleiterhüben und drüben beim Arme untergefaßt hatten anf dem

ſchon nachtbedeckten nur durch wenig zahlreiche Gaslaternen
mäßig erhellten Bahnſteig als pfeifend keuchend und ſchnaubend
der Zug mit donnerndem Geraſſel in die Bahnhofshalle ein
fuhr Sauer war im Gefangentransport ein alter Praktikus

n verabſäumt und dem Gefangenen

trotz ſeiner flehentlichen Bitten Handſchellen angelegt die
allerdings wegen der auffallend zierlichen Handknöchel des
Verbrechers nicht ſonderlich feſt anſchloſſen Fox aber an
jeglichem freien Gebrauch der Gliedmaßen hinderten

Zug welcher die beiden Transporteure mit ihremDer
nach der Hauptſtadt zurückführen ſollte beſtand

aus rchgehenden nach amerikaniſchem Syſtem gebauten
Wagen Vorſichtshalber ließ der Kommiſſar zuerſt den Kriminal
ſchutzmann auf die Plattform des Wagens ſteigen Holtau
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bramarbaſirenden Hellenen Löwen auf dem Trottoir Athens und
tapfere Helden der Kaffeehäuſer haben ſich geradezu jämmerlich
geſchlagen ſo weit von einem Sichſchlagen überhaupt die Rede ſein
kann Sie haben ſich unaufhörlich rückwärts konzentrirt und wenn
nicht die Jntervention der Mächte dem Siegeslaufe Edhem Paſchas
ein Ziel geſetzt hätte ſo würde Letzterer wohl bald vor Athen ge
ſtanden haben Sympathien hat Griechenland bei den anderen
Völkern wenig vielleicht mit Ausnahme der Franzoſen denn erſt
lich bezahlen die prahleriſchen Griechen ihre Zinſen und ihre
Schulden nicht und ſo Etwas verurſacht immer ſaure Geſichter
und zweitens haben die Prahlhänſe wochenlang ganz Europa be
unruhigt Was ſchließlich aus der ganzen Sache werden wird
weiß heute noch kein Menſch zu irgend einer Aunexion gleichvielvon welcher Seite wird es Ledenſalls nicht kommen denn die

Herren Diplomaten paſſen ſich gegenſeitig genau auf die Kreide
und ſorgen ſchon dafür daß Keiner einen Fetzen Land bekommt

Vicomte Aoki der langjährige Vertreter Japan s am Berliner
Hofe iſt plötzlich von ſeinem Poſten abberufen worden und zwarwie er ſich ſelbſt geäußert weil der Abſchluß des deutſchejspanhchen

Handelsvertrags Mißſtimmung gegen ihn in Japan erregt hat
Man glaubt dort nämlich Deutſchland habe zu günſtige Bedingungen
erklangt was wenn es wahr wäre uns jedenfalls nicht weh thun
würde

Deutſcher Reichstag
226 Sitzung 1 Uhr Mittags

La Berlin 21 Mai
Die Berathung der Han dwerkervorlage wird fortgeſetzt bei S 100

der von den Zwangsinnungen handelt
Eine Zwangsinnung ſoll nach der Vorlage nur dann von der höheren

Verwaltungsbehörde angeordnet werden können wenn die Mehrheit der
betheiligten Gewerbetreibenden zuſtimmt Die Kommiſſion hat auf Antrag
Gamp einen neuen Zuſatz dahin beſchloſſen daß die Behörde in beſonderen
Fällen auch ohne Zuſtimmung der Mehrheit der Betheiligten die Errichtung
einer Zwangsinnung anordnen kann Einem zweiten Zuſatz zufolge ſoll
auf bezüglichen Antrag der Beitrittszwang auf diejenigen Gewerbetreibenden
da n werden können welche der Regel nach Geſellen und Lehrlinge
halten

Abg Metzner Ctr beantragt für viefen letzteren Fall ſollen an der
Abſtimmung der Betheiligten über Errichtung der Zwangsinnung auch
nur diejenigen Meiſter theilnehmen welche der Regel nach Geſellen und
Lehrlinge halten

Abg Baſſermann beantragt die Errichtung von Zwangsinnungen
nicht von der Zuſtimmung der einfachen Mehrheit ſondern einer Mehr
heit der Betheiligten abhängig zu machen Die Errichtung der Zwangs
innungen ſo betont Redner bei Befürwortung ſeines Antrages darf nicht
allzu leicht gemacht werden da ſonſt Gegendruck erzeugt werde Nur
wenn eine entſchieden überwiegende Mehrzahl den Beitrittszwang wünſcht
iſt ein gedeihliches Wirken der Jnnung zu erwarten Starke Bedenken
ſtehen aus dieſem Grunde dem Zuſatz 1 der Kommiſſion entgegen wonach
in beſonderen Fällen die Zwangsinnung ſelbſt auf den bloßen Wunſch
einer Minorität ſoll angeordnet werden können Jch bitte deshalb dieſen
Zuſatz wieder zu ſtreichen

Abg v Hertling
weiche ich von meinen Freunden ab
ſo ausgeſtaltet daß er für mich unannehmbar iſt Mit meinen Freunden
theile ich ſelbſtverſtändlich das Jntereſſe für das Handwerk Jch glaube
aber daß das Gerede von dem Niedergange des Handwerks ſich ebenſo
ſehr als Lüge herausgeſtellt hat wie das Gerede von der Verelendung der
Maſſen Lebhafte Bewegung Eine Zwangsorganiſation nach der
Schablone halte ich für nicht erſprießlich Der Zwang ſchafft nur ein
Jnnungsleben auf dem Papier Auf den Boden der früheren Berlepſch ſchen
Vorlage habe ich daher nicht treten können dagegen ſehr wohl auf den

ſtellte ſich hinter der geöffneten Thür auf ſo daß der Gefangene
nicht etwa einen verzweifelten Fluchtverſuch wagend über die
Plattform hinwegſchnellen und alsdann jenſeits vom Zug ab
ſpringend in der dunklen Nacht verſchwinden konnte

Steigen Sie jetzt auf befahl der Kommiſſar die Hand
nicht vom Arme des Gefangenen laſſend demſelben Er mußte
laut ſprechen denn bei dem geſchäftigen Hinundherdrehen der
Paſſagiere dem lauten Rufen der Schaffner und dem ſchrillen
Läuten der ſoeben das zweite Zeichen gebenden Abfahrtsglocke
waren ſeine Worte ſchwer zu verſtehen

Anſcheinend gefügig und ergebungsvoll ſtieg der Gefangene
die ſchmale gußeiſerne Treppe die zur Plattform des Wagens
führte empor Aber die furchtbare Erregung der letzten Stunden
mußte ihm ſchier die dazu nöthige Kraft genommen haben
er ſtrauchelte und wäre offenbar zu Boden gefallen wenn ihn
nicht der Kommiſſar mit nerviger Fauſt in die Höhe geriſſen
hätte Auch der Kriminalbeamte trat einen Schritt vor ihn
zu unterſtützen und zu ſich heraufzuziehen Das alles war das
Werk von kaum einer halben Sekunde Ehe indeſſen die
beiden Beamten ſich zu ihrer Hilfeleiſtung gebückt hatten ge
ſchah etwas Unerwartetes Der Gefangene ſtieß plötzlich mit
dem Ellenbogen ſo heftig gegen die Bruſt des Kommiſſars
daß dieſer der eine ſolche unerhörte Kraftentwicklung nicht
hinter dem ſchmächtigen zierlich gebauten Menſchen vermuthet
hatte unwillkürlich ſeinen Arm losließ Zu gleicher Zeit
hatte aber auch ſchon der Kriminalbeamte Holtau einen ſo
mächtigen Stoß mit dem jäh vorgeſchnellten Kopfe des Ge
fangenen gegen den Unterleib empfangen daß er einen halben
Schritt zurückwankte Das war alles im Handumdrehen ge
ſchehen ehe die beiden Beamten nur zugreifen konnten um ſich
des Frechen zu verſichern war dieſer unter ihren Händen ver
ſchwunden Mit der Gewandtheit einer Katze war er über die
letzten zur Plattform führenden Stufen hinweg geradewegs auf
den eiſernen über die Kuppelung hinwegführenden Ver
bindungsſteg geſprungen welcher den Durchgang aus einem
Wagen in den andern auch während der Fahrt ermöglicht

Jn Bezug auf die Beſchlüſſe der Kommiſſion
Die Kommiſſion hat dieſen S 100

Boden ver jetzigen Vorlage in ihrer urſprünglichen Faſſung Will die
Mehrheit der Betheiligten den Jnnungszwang dann läßt ſich allenfalls
annehmen daß derſelbe wirklich im Intereſſe der Betheiligten liegt Durch
die von der Kommiſſion beſchloſſene Umgeſtaltung iſt das Prinzip der
Vorlage durchbrochen und die Errichtung der Zwangsordnung vollſtändig
in das diskretionärr Ermeſſen der Verwaltungsbehörden geſtellt Der
Reichstag hat gar keinen Anlaß weder auf wirthſthaftlichem noch auf
politiſchem Gebiete das behördliche diskretionäre Ermeſſen noch zu er
weitern Dazu kommt daß bei Einfügung dieſes diskretionären Ermeſſens
die Agitation gar niemals aufhören wird denn wenn eine Verwaltungs
behörde von ihrer diskretionären Befugniß Gebrauch macht während es
die andere vielleicht nicht thut ſo wird es immer heißen ja dieſe Behörde
hat kein Intereſſe für das Handwerk Jch bitte daher dienrſprünglicheFang y r de herzuſtellen Lebhaftes Bravo links und Weinzeit im

entrum
Abg Schneider fr Vg Jch bitte gleichfalls um Wiederherſtellung

des Paragraphen in der Faſſung der Regierungsvorlage Zugleich erkläre
ich mith aber für die z Mehrheit Antrag Baffermann da die dadurch
bedingte Erſchwerung der Anordnung einer Zwangsinnung vollſtändig
meinen Wünſchen entſpricht

Miniſter Brefeld Nach den Ausführungen des Abg v Hertling habe
ich wenig zu ſagen dieſer Herr hat in vortrefflicher Weiſe Alles geſagt
was ſich gegen die Zuſatzbeſchlüffe der Kommiſſion ſagen läßt Hinzufügen
muß ich aber doch noch vaß gerade dieſer Paragraph die Grundlage des
Kompromiſſes innerhalb der Verb Regierungen bildet Wenn eine Mehr
heit der Betheiligten nicht vorhanden iſt für die Zwangsbildung einer
Jnnung wie ſollen da innerhalb der Jnnung Beſchlüſſe zu Stande
kommen welche auf Reformen hinauskaufen Und Reformen ſind doch
der Zweck des Ganzen Was ſoll in der mung eine Minorität gegen
eine widerwillige Majorität machen Nur Zank und Streit würde die
Folge ſein aber keine heilſamen Beſchlüſſe Die Regierungen werden auch
in keihem Falle von der Befugniß die man ihnen hier gewähren
will ehren machen denn ſie würden ſonſt ihrer eigenen Auffaſſungins Geſicht ſchlagen Jnfofern würde Jhnen alſo der Juſa auch gar

nichts nützen Er würde aber ſogar ſchaden denn er würde uns eine
Agitation über den Hals bringen während doch unſer öffentkiches Leben
ohnehin ſchon mehr als genug durch Agitationen durchſetzt iſt Jch kann
Sie alſo nur bitten die Vorlage in ihrer urſprünglichen Faſſung wieder
herzuſtellen

Abg Gamp Jch bitte dringend die Zuſätze der Kommiſſion auſ
recht zu erhalten Der Antrag Baſſermann iſt meinen Freunden ſelbſt
verſtändlich gang unannehmbar

Nach kurzer Entgegnung des Geh Raths Wilhelmy der um
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage erſucht ſpricht ſich auch der

Abg Augſt ſüdd Vp gegen die Kommiſſionsbeſchlüffe wie über
haupt gegen jeden Jnnungszwang aits Redner betont gleich dem Abg
v Hertling und dem Miniſter Brefeld welche Agitationen entſtehen
würden wenn den Verwaltungsbehörden jene diskretionäre Befugniß
ertheilt werde

Abg Kropatſchek konſ Jch kann zwar die Anſicht v Hertlings
unterſchreiben daß das Handwerk durchaus nicht im Niedergange iſt
halte indeß die diskretionäre Befugniß in ganz extraordinären Fällen die
Errichtung einer Zwangsinnung auch ohne Zuſtimmung einer Mehrheit
von Betheiligten vorzuſchreiben für unbedingt nothwendig Unter Ab
lehnung aller anderen Anträge bitte ich das Haus die Beſchlüſſe der
Kommiſſion unverändert anzunehmen

Abg Schmidt Soz bekämpft in langer Rede den Jnnungszwang
in jeder Form

Abg Richter Jm Namen meiner Freunde erkläre ich mich gleichfalls
als Gegner der Zwangsinnung in jeder Geſtalt Was der Herr Miniſter
ſo trefflich gegen dieſen Zwang geſagt trifft doch auch zu für die von
der Regierung ſelber vorgeſchlagene fakultative Form denn iſt einmal
eine Zwangsinnung unter Zuſtimmung der Mehrheit eingerichtet ſo giebt
es kein Zurück auch wenn die Stimmung der Mehrheit umſchlägt Die
Jnnungen ſelbſt ſolche mit Privilegten bieten abſolut keine Vorzüge So
werden z B die Leiſtungen der privilegirten Gaſtwirthsinnung in Berlin
weit überboten durch die Leiſtungen der freien Vereinigungen Der Kom

Jm nächſten Augenblicke ſchon war er über den Verbindungs
ſteg hinweg nach der anderen Seite des Bahnſteiges hinab

Eine furchtbare Wuth überkam Sauer während zugleich
auch ein lebhafter Schreck ihn durchzuckte Jhm nach ſchrie
er in rauhem gurgelndem Tone und lief über die Plattform
des Wagens hinweg nach der anderen Seite

Der Ausruf des Kommiſſars Sauer erregte eine förmliche
Senſation einzelne Paſſagiere hatten auch die kühne Flucht
des Verbrechers wahrgenommen und betheiligten fich nun an
dem Suchen der beiden Beamten Aber gerade dieſer Umſtand
kam dem Flüchtigen den Holtau noch eine Sekunde vorher zum
Greifen nahe vor ſich geſehen zu ſtatten Das unwillkürliche
Fragen Drängen und Stoßen brachte dem Verfolgten der
überdies durch die ſtockfinſtere Nacht die jenſeits der Bahn
hofshalle herrſchte begünſtigt wurde einen kurzen entſcheidenden
Vorſprung ein

Trotz des energiſchen Abſuchens und obwohl ſofort von
dem in Keyntniß geſetzten Stationsvorſteher ſämmtliche zur
Verfügung ſtehenden Streckenarbeiter und die auf dem Bahn
hof poſtirten Gendarmen nach allen Richtungen auseinander
ſprengend das Bahnhofsgebäude abſuchten war keine Spur
von dem Flüchtling aufzufinden

Sauer war nachdem die letzten fünf Minuten Wartezeit
verſtrichen der Zug ſich brauſend und ſchnaubend in Bewegung
ſetzte und gleich einer feurigen Schlange über die Gleiſe dahin
rollte um endlich in der Ferne zu einem winzigen Punkte
zuſammenſchrumpfend zu verſchwinden wie r
Die furchtbare Anſpannung aller Geiſteskräfte gab nun einer
ebenſo heftigen Reaktion Raum Mein Gott dieſe Schande
ſtöhnte er dumpf auf Ueberliſtet durch dieſen Buben nach
einer mehr als zwanzigjährigen rühmlichen Dienſtzeit

Sein Bahnhofskollege hatte alle Mühe ihn zu beruhigen
aber umſonſt blieb es daß man dem Halbverzweifelten mit
Troſtesgründen zuſprach ebenſo umſonſt daß das Gelände
nach allen Richtungen hinter dem Flüchtigen abgefucht wurde
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Seite 2 Sonnkagon am meiſten zum Vorwurf zu machen daß ſie den überkommenen

Verhältniſſen gar keine rer getragen hat Angeſichts der Vielheit
der nach dieſer Vorlage entſtehenden Jnnungsformen iſt dieſe ganze Or
ganiſation eine r der Konfuſion

ag Ba nn wird in einfacher Abſtimmung abgelehnt Mitder Lnuken ſtimmt 2 rin eher 8 atgeis
Ueber den erſten uſatz der Kommiſſion Anordnung einer Zwangs

tnnung aus beſonderen Gründen auch ohne Zuſtimmung der Mehrheit
der r r wird namentlich abgeſtimmt Der Zuſatz Antrag Gamp
wird mit gegen 118 Stimmen geſtrichen Zur Majorität gehört u a

wich wieder Prinz Hohenlohe dWeiter wird namentlich abgeſtimmt über den zweiten Zuſatz der
Kommiffion daß auf Antrag die Zwangsinnung nur auf die Gewerbe
treibenden ausgedehnt zu en braucht welche der Regel nach Geſellen
und Lehrlinge halten Der Zuſatz wird mit 155 gegen 108 Stimmen
aufrecht erhalten

Endkch wird der ganze 100 wie er ſich nach dem letzten Zuſatze
neſtaltet hat in namentlicher Abſtimmung mit 160 gegen 109 Stimmen
angenommen Sonnabend 12 Uhr Fortſetzung

Politiſche Ueberſtqht
Deutſches Reich

Berlin 21 Mai Hofnachrichten Aus Sybillenort
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer traf um 18 Uhr
hier ein Er umarmte und küßte den König von Sachſen
und begrüßte den Generaladjutanten Generallieutenant v Minck

t ſowie den Landrath Grafen Kospoth Das neun
jährige Töchterchen des Paſtors Katterwe aus Penke über
reichte dem Kaiſer mit einem kleinen Spruche einen Blumenſtrauß
Alsdann erfolgte die Fahrt nach dem Schloſſe Am Eingange
wurde der Kaiſer von der Königin von Sachſen ſowie dem Erb
prinzen und der Erbprinzeſſin von Meinigen empfangen Um 2 Uhr
begann die Frühſtückstafel Aus Wirſchkowitz wird fernerhin
gemeldet Der Kaiſer wurde bei der Wärterbude 20 vom
Grafen Hochberg erwartet und fuhr direkt von dort zur Pürſche

3 Jdahof Das Gefolge des Kaiſers begab
na wv Petersdorff, Kommandeur der 17 Diviſion hat

den erbetenen Abſchied erhalten
Das Herrenhaus ehrte heute vor Eintritt in die

Tagesordnung das Andenken der verſtorbenen Mitglieder des Hauſes
Staatsſekretärs Dr v Stephan und Grafen v Rothkirch
Trach durch Erheben von den Sitzen Neu eingetreten in das

ſind Fürſt Chriſtian zu Stolberg Wernigerode undaf v d Rede Volmarſtein Miniſter Thielen macht dem
ſe Mittheilungen über den ſchweren Unglücksfall den vor

Tagen ein mit Reſerviſten beſ Sonderzug bei Gerol
ſtein erlitten hat Der r aus Packwagen und 32 Perſonen
wagen beſtanden der Unfa dadurch hervorgerufen daß zwiſchen
dem 13 und 14 Wagen eine Zugtrennung eingetreten ſei Die
Nothfignale der Bahnwärter ſeiten anſcheinend in dem dicken Nebel
nicht bemerkt worden Als der vordere Zugtheil zum Stehen
gebracht ſei ſei der losgeriffene Theil auf ihn aufgefahren wobei
drei Wagen völlig zertrümmert und vier ſchwer beſchädigt worden
ſeien Dabei ſeien 1 Bremſer und 9 Reſerviſten getödtet 1 Bremſer
16 Reſerviſten und 2 Soldaten ſchwer 1 Zugführer 19 Reſerviſten
und 1 Soldat keicht verletzt Aerztliche und andere Hülfe ſei ſehr
ſchnell zur Stelle geweſen Die Unterſuchung ſei ſofort eingeleitet
und es ſtehe feſt daß der Zug der Vorſchrift entſprechend mit
Luftbremſen verſehen geweſen ſei Es ſcheine aber daß die Brems
vorrichtung nicht für den ganzen Zug eingeſchaltet geweſen ſei
Sollte ſich irgend ein Verſchulden bei dem Unfall der der ſchwerſte
ſei der die Staatsbahnen ſeit Dezennien betroffen habe heraus
ſtellen ſo werde allen Ernſtes eingeſchritten werden Die Berichte
über die Betriebsergebniſſe der preußiſchen Staatseiſenbahnen
im Jahre 1895/96 und über die Bauausführungen und Be
ſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung in der Zeit vom 1 Oktober
1895 bis dahin 1896 werden durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt eine Petition um Gewährung einer Entſchädigung für eine
aufgehobene Jabrgerechtigteit wird der Staatsregierung zur Berück
ſichtigung überwieſen Eine Petition um ſofortige Ausbaggerung
der Rheinuferbucht in Weſſingen auf Staatskoſten wird der
Staatsregierung zur Berückfichtigung überwieſen ſoweit darin dieWiederherſtellung des früheren Zuſtandes der Rheinuferbucht be

antragt wird Es folgt die Berathung des vom Grafen Udo
S Stolberg Wernigerode eingebrachten Antrages die

aatsregierung zu erfuchen ſie möge ihren Einfluß im Bundes
rath dahin geltend machen daß dieſer dem vom Reichstage an
genommenen Antrage betr die Aufhebung von Zollkrediten
bei der Einfuhr von Getreide 2c ſeine Zuſtimmung ertheile und
die zur Durchführung dieſes Antrages erforderlichen Anordnungenſo bald als möglich treffe Graf Klinkowſtroem ſpricht ch
entſchieden für den Antrag aus und fordert unter Vorlegung
ſtatiſtiſchen Materials allgemeine Beſeitigung der gemiſchten Tranſit
läger Landwirthſchaftsminiſter v HammerſteinLoxten theilt
mit daß die Regierung weder zu dem im Reichstag noch zu dem
im Abgeordnetenhaus angenommenen Antrag Stellung genommen
habe Jn Anerkennung der großen Bedeutung der Frage ſeien
viele Sachverſtändige gehört worden und ſeit Ende vorigen Jahres
liege das Material vor das noch lange nicht geſichtet ſei Die
Sache ſei daher noch nicht ſpruchreif W uwendet ſich gegen den Antrag der das Band zwiſchen Landwirth
ſchaft und Handel zu zerreißen geeignet ſei Geheimer Kommerzien
rath Frentzel geht auf die einzelnen Paragraphen des im
Reichstag angenommenen Antrages des Grafen Schwerin Löwitz
ein und ſpricht ſich beſonders g die völlige Aufhebung derTranſitläger aus die auch der Kadwirthſcheft ſchaden werde

Graf Stolberg Wernögerode weiſt darauf hin daß es ſich

und alle Polizeibehörden von der geſchehenen Flucht Kenntniß
erhielten Fox war und blieb verſchwunden

Kommiſſar Sauer mußte mit ſchwerem Herzen nachdem er
von dem Vorkommniſſe dem Unterſuchungsrichter ſchon telegraphiſch

hatte Kenntniß J laſſen am nächſten Morgen die Rück
reiſe ohne ſeinen fangene autreten

I

Acht Tage waren verflofſen Trotz der fieberhaften Thätigkeit der Kriminalpolizei war es die nicht net auc n

vie geringſte Spur des Flüchtlings aufzufinden derſelbe blieb
vielmehr wie vom Erdboden verſchwunden Einige Anhaltspunkte
wieſen zwar darauf hin daß er den Weg nach Wien zurückge
funden haben mußte unweit des Güterſchuppens war der

SBeueral Auzeiger für Halle und den Saalkreid
bei ſeinem Antrage gar nicht um die Aufhebung der Tranſitläger
handle v Graß befürwortet ebenfalls den Antrag Darauf
wird der Antrag des Grafen Stolberg mit großer Mehrheit an
genommen Nächſte Sitzung Sonnabend

Die neue Rang und Quartierliſte, welche mit
dem 4 d Mts abſchließt iſt erſchienen

Das Geſetz über die Wittwen und Waiſen
gelder der Reichsbeamten, Offiziere u ſ iſt am 17 d M
vom Kaiſer vollzogen und wird jetzt in der letzten Nummer des

Reichsanz veröffentlicht
1 April 1897 in Kraft

Der Prozeß Tauſch wird nächſten Montag beginnen
Zur parlamentariſchen Lage ſchreibt unſer Mit

arbeiter Vor einigen Tagen noch ging die Nachricht durch dieBlätter der Reichstagspräſident Frhr v Buol gedenke am

25 ds Mts zum Kurgebrauch in Bad Homburg einzutreffen
es ſei demnach anzunehmen daß bis dahin der Reichstag ſeine
Arbeiten abgeſchloſſen haben werde Dem iſt nicht fo Herr v Buol
iſt vielmehr noch recht arbeitsfreudig denn er will im unmittel
baren Anſchluß an die Erledigung des dritten Nachtragsetats die
zweite Leſung des umfangreichen und zweifellos ausgedehnteDebatten zeitigenden Jnvalid nverſicherungsgeſeges im

Plenum vornehmen laſſen Auch bei der Regierung iſt von
Seſſionsmüdigkeit neuerdings W zu ſpüren ſoeben hat ſie dem
Reichstag in der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz
neues Berathungsmaterial übermittelt obgleich noch früher einge
brachte Geſetzentwürfe der Erledigung harren Doch all die löblichen
Abſichten dürften an der Klippe Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
ſcheitern Mit Beginn der kommenden Woche wird es ſtill und
ſtiller werden im Sitzungsſaal namentlich die Herren auf der
Rechten zieht es mit Macht hinaus auf s Land wo das Auge weit
dahinſchweifen kann über die wogenden Saatenfelder freilich
ein anderer Anblick als derjenige ſonnendurchglühter ſtaubiger
Großſtadtſtraßen Ja es möchte fraglich erſcheinen ob ſelbſt das
Zauberwort Militärſtrafprozeßreform auf längere Dauer neues
Leben in den öden Räumen hervorzurufen geeignet iſt nach einer
bereits mehr als ſechsmonatlichen Seſſionsdauer und ohne Diäten

Aus Waſhington wird gemeldet Der Staatsſekretär
Sherman hat dem Senate eine Zuſchrift des deutſchen Bot
ſchafters Freiherrn v Thielmann unterbreitet die nach den
Weiſungen der deutſchen Regierung abgefaßt iſt und gegen die
geplanten amerikaniſchen Differentialzölle auf Zucker aus Ländern
die Ausfuhrprämien zahlen Verwahrung einlegt Das Schreiben
führt aus daß wenn dieſe Zölle eingeführt würden Deutſchland
vor die Frage geſtellt werde ob nicht die nach dem Gegenſeitigkeits
vertrage von Saratoga vom Jahre 1891 auf Waaren aus den
Vereinigten Staaten insbeſondere auf Ackerbauerzeugniſfe aus
gedehnten Vortheile des Minimaltarifs wie ſie in den Verträgen
Deutſchlands mit mehreren anderen Staaten feſtgeſetzt wurden
auch fernerhin gewährt werden könnten

Köln 21 Mai Bei der geſtrigen Reichstags Erſatz
wahl in dem Wahlkreiſe Bergheim Euskirchen wurde der
Kandidat des Centrums Gutsbeſitzer Breuer Groß Mönchhof
mit großer Mehrheit gewählt

Wiesbaden 21 Mai Der Kaiſer der geſtern durch eine
ihm vorgelegte Zeitung Kenntniß davon erhielt daß ſeine Söhne
auf dem Metzer Schlachtfeld gepflückte Buchenzweige an das
55 Jnf Rgt nach Detmold geſandt hatten rief geſtern Abend
beim Abſchied auf dem Bahnhof dem General z D von Barby
dem ehemaligen Kommandeur der 55 er zu Meine Jungen haben
an Jhr Regiment gedacht Beim Abſchied vom Jntendanten von
Hülſen ſprach der Kaiſer nochmals ſeine höchſte Anerkennung aus
u er die hohe künſtleriſche Rangſtufe des Wiesbadener Theaters

etonte

OeſterreichUngarn
Budapeſt 21 Mai Der öſterreichiſche Miniſterpräſident

Graf Badeni und der ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy
verhandelten heute über die Ausgleichs und Quotenfrage ohne
endgiltige Vereinbarungen zu treffen Mittags wurden beideMiniſterpräſidenten vom Kaiſer in Audienz empfangen Graf

Badeni iſt heute Nachmittag nach Wien abgereiſt
Spanien

Madrid 21 Mai Als der Miniſter des Aeußeren Herzog
von Tetuan in der heutigen Sitzung des Senats dem Senator
Comas auf eine Anfrage in Betreff des Beſchluſſes des Senats
in Waſhington durch welchen beide Parteien auf Kuba als krieg
führende anerkannt werden antwortete entwickelte ſich ein heftiger
Wortkampf Beim Verlaſſen des Saales wurde die Angelegenheit
zwiſchen dem Miniſter und einem liberalen Senator wieder auf
genommen Der Miniſter ohrfeigte den Senator und es
entſtand ein großer Skandal Die Sitzung wurde zeitweiſe aufge
hoben Die liberale Partei trat zu einer Sitzung zuſammen
Der Herzog von Tetuan und der Senator Comas haben beider
ſeits ihre Zeugen ernannt Dieſelben haben dahin entſchieden
daß da die Beleidigungen gegenſeitig waren ein Zweikampf nicht
ſtattzufinden brauche Der Herzog von Tetuan hat in Folge des
Zwiſchenfalls ſeine Entlaſſung genommen Der Miniſter
präſident Canovas übernimmt vorläufig das Portefeuille des
Aeußeren

Jus dem Orient
Halle 22 Mai

Der letzte Kampf zwiſchen Griechen und Türken der beim
Furkapaß ſtattgefunden hat hat wie gewöhnlich mit einem Rück
zug der Griechen geendet der in großer Unordnung vor ſich ge
gangen ſein ſoll Der Erſte welcher den Rückzug antrat war der
Kronprinz Es iſt kaum zu ſagen welche Erbitterung gegen den
ſelben herrſcht Bei Lariſſa das ſich mindeſtens noch 48 Stunden
hätte halten können iſt der Kronprinz ohne allen Grund geflohen

Das Geſetz tritt bekanntlich mit dem

23 Mai
endete um 8 Uhr Abends Die Griechen behaupteten ihre Stellungen
und zogen ſich dann am Mittwoch früh nach Taratza zurück einem
Orte zwiſchen Furka und Lamia Die Türken verfolgten ſie Um 10 Uhr
Vormittags kam es zu einem neuen Gefechte Etwa zwanzig Schwadronen
türkiſche Kavallerie machten eine Umgehungsbewegung und verſuchten
den Rückzug der Griechen zu hindern Es wurde ein lebhaftes Feuer
ſeitens der Griechen unterhalten durch welches den Türken größere Ver

luſte beigebracht wurden Der Kampf wurde plötzlich infolge des
Waffenſtillſtandes abgebrochen Die Griechen zogen ſich auf Lamia
zurück Der Kronprinz Konſtantin hat ſein Hauptquartier bei den
Thermopylen aufgeſchlagen bei ihm befinden ſich die Garibaldianer
General Smolenski und Oberſt Vaſſos Die Armee ſteht bei Lamig
und bei Molo an den Thermopylen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 31 Mai
Aufgehobenes Urtheil Am 17 Februar wurde der Mechaniker

Edmund Klimm von hier S Betrugs zu einer Gefängnißſtrafe
von einem Jahre verurtheilt Das Gericht hatte damals angenommen
daß er die Kaution des Reiſenden Curt M in Höhe von 1 Mk ſich
auf unrechtmäßige Weiſe angeeignet hätte indem er denſelben veranlaßte
den Betrag von der Sparkaſſe abzuheben und beim Bankhauſe Steckner
auf ſeinen eigenen Namen zu deponiren wo er ſelbigen Tages 500 Mk
und den Reſt in wenigen Tagen darauf abhob Auf die vom Angeklagten
eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht das Urtheil auf weil die
1000 Mk als ein Darlehen nach dem zwiſchen den Contrahenten ge
troffenen Vereinbarungen anzuſehen ſei Die heutige Strafkammer folgte
der Ausführung des Reichsgerichts und ſprach den Angeklagten koſten
los frei

BVeſtrafte Meſſerſtecherei Als der Gutsbeſitzersſohn Albert B
am Abend des 14 März auf der Dorſſtraße zu Gutenberg mit einem
Mädchen ſpazieren ging inſultirte ihn der Arbeiter Otto Kaßler ſodaß
er dieſen von ſich ſtoßen mußte K zog gleich das Meſſer und brachte
B eine 10 cm lange Wunde am linken Oberarm bei die längere Zeit
ärztliche Hilfe bedingte Gegen ſolche frivole Art und Weiſe gleich zum
Meſſer zu greifen erachtete das Gericht eine ſtrenge Strafe für am Platze
und erkannte auf ein Jahr Gefängniß beſchloß auch die ſofortige
Jnhaftnahme des A agten

Ueber zehn Jahre Zuchthaus und vordem ſchon 3 Jahre hatte
der Fabrikarbeiter Albert Drömel aus Schwarza hierſelbſt verbüßt und
war am 10 September entlaſſen worden Jm November erhielt der
Hausvater des hieſigen Zuchthaufes einen Brief worin D von ihm die
Herausgabe eines Anzuges verlangte der ihm verſprochen ſei andern
falls werde er A bei der Regierung anzeigen Darin lag eine verſuchte
Erpreſſung denn D hatte gar keinen Anzug vom Hausvater zu fordern
und dieſer wußte auch von nichts Drei Monate Gefängniß lautete das
Urtheil

Ein unverhofftes Wiederſehen nach ſechs Jahren wurde dem
Tagelöhner Hermann Conſtans aus Espenheim mit ſeiner Gattin die
er ſeit 1891 für todt hielt bereitet Er hatte ſie dort verlaſſen und nichts
von ſich hören laſſen Durch den Umſtand daß er ſich wieder in Hymens
Feſſeln ſchlagen wollte wurde ihm die Ueberzeugung beigebracht daß
ſeine liebe Gattin noch lange nicht daran denkt von dieſer Welt zu
ſcheiden Auf ſeiner Wanderſchaft war Conſtans nach dem Dorfe Milze

h

kennen lernte Er ſtellte ſich dieſer als Wittwer vor der einen ſechs
jährigen Sohn habe und wieder heirathen wolle Er ſtamme
aus Plauen i beſitze Thaler baaxes Geld auf der Sparkaſſe
und in Plauen ein dreiſtöckiges Haus Das die Jugendjahre bereits
lange hinter ſich habende Mädchen fand dies ſehr paſſabel und den
Heirathsantrag ſehr plauſibel Auf Wunſch ihres Bräutigams mußte
ſie ihre Stellung aufgeben und beide zogen nach Osmünde zu den Eltern
des Mädchens Natürlich war die Aufnahme hier eine ſehr herzliche denn
einen Hausbeſitzer zum Schwiegerſohn zu bekommen iſt für einen armen
Bergmann eine gar zu glänzende Ausſicht Jnzwiſchen hatte die Braut
ihrem Verlobten auch anvertraut daß ſie ebenfalls einen Sparpfennig
beſitze Unter dem Vorgeben er müſſe in Leipzig wegen einer Stellung
für deren Beſorgung er 25 Mk zahlen ſollte unterhandeln veranlaßte er
das Mädchen ihm 25 Mk von der Sparkaſſe zu holen Damit dampfte
er wohlgemuth nach Leipzig und brachte auch nicht einen Heller mit zurück
Aus der Stelle ſei nichts geworden und er wolle den Vermittler verklagen
wozu ein Rechtsanwalt angenommen werden müſſe Emma ſolle noch
30 Mk von der Sparkaſſe holen Emma händigte ihm nicht nur
die 30 Mk aus ſondern ihr Schatz ſtaffirte ſich auch mit Kleidungsſtücken des armen Bergmannes aus nahm einen Regenſchirm der Schweſter

mit und Roß und Reiter ſah man niemals wieder Die Mutter fuhr
mit ihrer Tochter nach Plauen um zu ſehen wo der zukünftige Schwieger
ſohn geblieben und erfuhr hier daß der wohlhabende Beſitzer eines drei
ſtöckigen Hauſes arm wie eine Kirchenmaus iſt Darob natürlich große
Entrüſtung und Hilfe bei der Polizei gefucht Jn Thüringen wurde der
Pſeudo Bräutigam verhaftet Jn der heutigen Verhandlung räumte erdie falſchen Vorſpiegelungen die er nur als Nothlüge genagß da er ſonſt

das Mädchen nicht zu kriegen glaubte ein Von ſeiner Frau wiſſe er
nichts Anderes als daß ſie todt ſei eine Anſicht die wie er ſich augen
ſcheinlich überzeugen mußte eine irrthümliche war Vorläufig gab ihm
das Gericht die Möglichkeit ein Jahr lang im Gefängniß in Muße
darüber nachzudenken daß er nicht eher wieder auf Freiersfüßen gehen
kann bis er ſeiner erſten Frau ledig geworden iſt

Lokales
Der Nachdruck un erer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangade geſtattete

lleStädtiſche Kommiſſionen Harue a mat

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 25 Mai ds Js Nachmittags 5 Uh

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

en der W das r Unterplan 5andnahme von der Fortführung der Forſterſtraße vonGrundſtück Nr 55 a ab nach Saden Sorßerwaße von hes

8 Endgültige Bewilligung der unter Kapitel X D III pos 7 biseinſchließlich 12 im Haushaltsplan der i pro
1897/98 zur Verfügung geſtellten Mittel für Beſchaffung vor
Mobilien u ſ w

4 Prüfung und Feſtſtellung der Abrechnungen über die Neubauten
der Bedürfnißanſtalten auf dem Ranniſchen Platze und der alten
Promenade

lediglich aus Angſt vor den Türken die noch gar nicht in der
Nähe waren und er hieß Frauen und Kinder die in einem bereit
ſtehenden Eiſenbahnzug fliehen wollten ausſteigen um ſelbſt ſo
ſchnell als möglich entkommen zu können Es ſtellt ſich jetzt auch
heraus daß das Telegramm des Zaren an den Sultan ausſchließlich
auf den Kronprinzen von Griechenland zurück zu führen iſt der
den Zaren förmlich angefleht hat er möge ſich in s Mittel legen

Die Friedensverhandlungen ſollen angeblich in Brüſſel gepflogen
werden Man glaubt daß die Mächte der Türkei weiter Nichts
konzediren werden als eine Kriegsentſchädigung

Es liegen bis zur Stunde noch folgende Nachrichten vor
Konſtantinopel 21 Mai Die Pforte theilte den Botſchaftern

amtlich mit daß auf der ganzen Linie auf beiden Kriegsſchauplätzen
ſtählerne Handknebel aufgefunden worden mit welchem Sauer
den Gefangenen gefeſſelt hatte Fox hatte Dank ſeiner unge

zierlich gebauten an Stärke die Knöchel nicht über
treffenden Hände die Feſſel während des Fliehens abzuſtreifen

ußt und ſie weggeworfen Drei Tage nach geſchehener
cht meldete ſich auch ein Bauer der hart an der ruſſiſchen
nze abſeits vom Dorfe einen Hof bewohnte und ſagte

aus daß in der fraglichen Nacht ein Wanderer bei ihm vor
geſprochen und unter Angabe verirrt und vom richtigen Wege
abgekommen zu ſein um ein Nachtquartier gebeten habe

Fortſetzung folgt

Waffenruhe herrſche
Kanega 21 Mai Geſtern haben die letzten griechiſchen

Truppen Kreta verlaſſen unter Zurücklaſſung einiger Geſchütze welche
der Erklärung des griechiſchen Kommandeurs zufolge den Jnſurgenten
gehören ſollen

Athen 21 Mai Aus Chalkis wird gemeldet Am Dienstag
Nachmittag 1 Uhr fand im FurkaPaſſe eine Schlacht ſtatt
15000 Türken verfolgten die Griechen von Domoko aus und eröffneten
das Feuer mit ſchweren Geſchützen Der Paß war nur von 10000 Mann
griechiſcher Jnfanterie bewacht Die übrigen Truppen der griechiſchen
Armee befanden ſich bereits auf dem Rückzuge nach Lamio Der Kampf

Nochmalige Berathung über die Abänderung der er eſtellFluchtlinie für die ſeit des Markwlates ſzawer hengeſte men

Prüfung und Feſtſtellung der Abrechnung über den Neubau der
gigeh Teere

esgleichen über den Neubau der Amtswohnungen für die Direktodes Gymnaſiums und der kenne den ſn den
Desgleichen über den Neubau des PeißnitzReſtaurants 2 Leſung
Bewilligung der Mitte zur Umpflaſterung der DelitzſcheRiebeckplatz bis zur öſtlichen Eiſenbahnbek de hſcherſtraße vom

Die neue Waſſer Gebührenordunung welche in der Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung am vorigen Montage genehmigt
wurde hat bereits die Beſtätigung des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſe
burg gefunden ſo daß die neue Gebührenordnung ſammt den Anſchluß
bedingungen demnächſt publizirt werden kann Da die neue Gebühren
ordnung rückwirkende Kraft bis zum 1 April erhalten hat ſo wird der
Schaden welcher der Stadt aus der Ungiltigkeitserklärung der bisherigen
Waſſergebührenordnung entſteht erfreulicherweiſe ein nur mäßiger und ſich
nur auf die Fälle beſchränken wo das im letzten Vierteljahr verbrauchte
Waſſerquantum entweder vor oder mehrere Tage nach dem 1 Apräl nach
dem Waſſermeſſer feſtgeſtellt wurde

Halleſche Waiſenſtiftung

2

O 9

der geſtrigenv Krndt varr erezeerſtattete der Vorſitzende Herr Stadtrath
Daraus iſt zu entnehmen daß die Erfolge der Vereinsthätigkeit im
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mum 1096,85 Me von 18841,92 Mk auf 19938,77 Mk Die Einnahmen
ſich aus Schenkungen Zinſen Ertrag der Sammelbüchſen Erlös

aus dem Verkaufe von Staniol Korken Cigarrenſpitzen und Bändern

ſowie aus den r Die Ausgaben waren nurgering Die Verſammlung ilte dem Schatzmeiſter Herrn Stadt
verordneten Aßmann Entlaſtung und voll hierauf die Wiederwahl
ſämmtlicher Vorſtandsmitglieder Herren Stadtrath Arndi Stadtverordneter
Aßmann Kaufmann O Holtzhauſen Direktor G Haring Stadt
verordneter Sommer Schmidt und Roſch ſowie Kaufmann H Roſen
berg Außerdem treten dem Vorſtande noch einige Mitglieder der hieſigen

echtverbände zu Jn voriger Hauptverſammlung war beſchloſſen die
Zinſen des Vereinsvermögens dem in Halle zu erbauenden IV Reichs
waiſenhauſe zu überweiſen Bekanntlich hatte auch die Stadtgemeinde
bereits einen Bauplatz für das Waiſenhaus bewilligt und demſelben noch andere
Vergünſtigungen zugeſagt Wie nunmehr feſtſteht kommt das IV Reichs
waiſenhaus nicht nach Halle daſſelbe wird vielmehr in Salzwedel erbaut werden
Dieſe Thatſache hat die hier beſtehenden Fechtverbände welche bisher ihre
Sammlungen nach Magdeburg abführten veranlaßt nun die Errichtung
eines eigenen Halleſchen Waiſenhauſes zu erſtreben und deshalb ſich der
Waiſenſtiftung anzuſchließen inſoweit als ſie ihre Einnahmen derſelben
zufließen laſſen werden Da die Fechtverbände außerordentliche Rührigkeit
entfalten ſo wird durch dieſen Entſchluß die Vermögensanſammlung der
Waiſenſtiftung in Zukunft ſchneller vorwärts kommen Um das Intereſſe
weiterer Kreiſe für die Waiſenſtiftung zu wecken und der Bürgerſchaft zu
zeigen daß wirklich etwas da iſt was des weiteren Ausbaues bedarf iſt
eine Vereinigung mit den bereits beſtehenden Anſtalten der Schmidt ſchen
Stiftung und der Röſer Stiftung in Ausſicht genommen Der Vorſtand
wird in nächſter Zeit wohlhabenden Mitbürgern namentlich Fabrikbeſitzernund Rentnern welche in unſerer Stadt Vermögen angeſammelt c en

wegen einer Unterſtützung der durchaus edlen Beſtrebungen des Vereins
näher treten und dieſelben auf die Pflicht armen Waiſenkindern geregelte
Pflege und eine gute Erziehung zu verſchaffen aufmerkſam machen

Hilfsprediger Für die hieſige Paulusgemeinde ſoll ein
unordinirter Hilfsprediger angeſtellt werden das jährliche Gehalt für den
ſelben iſt von dem Parochialverband auf 900 Mk feſtgeſetzt Kandidaten
die beide Examing beſtanden haben haben ihr Geſuch dem Vorſitzenden
des Gemeindekirchenraths Herrn Pfarrer Bach umgehend einzureichen

Parochial Verband Die geſtrige Hauptverſammlung eröffnete
Herr Superintendent Profeſſor D Förſter mit einem Hinweis auf die
ſegensreichen Erfolge welche der Parochial Verband während ſeiner Wirk
ſamkeit erzielte Wenn nun von der Kreisſynode eine den Verhältniſſen
und gegenwärtigen Bedürfniſſen entſprechende Umwandlung des Parochial
Verbandes gewünſcht werde ſo ſei die Berechtigung dieſes Wunſches an
zuerkennen Hoffentlich gelange der vorliegende neue Statutenentwurf
nunmehr ohne erhebliche Aenderungen zur Annahme Die Verbandsrech
nung für 1896/97 iſt geprüft und richtig befunden dem Rendanten wurde
deshalb Entlaſtung ertheilt Der Haushaltsplan für 1897/98 deſſen
weſentlichſte Aenderungen unſeren Leſern bereits bekannt ſind wurde in
Einnahme und Ausgabe mit 81015,10 Mk feſtgeſetzt Zur Deckung der
Bedürfniſſe ſind 65 197 Mk durch Umlage aufzubringen es wurde be
ſchloſſen 8 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer als Kirchenſteuer zu er
heben Aus den Verhandlungen iſt hervorzuheben daß Herr Stadtver
ordneter Neſſe eine Erhöhung der Gehälter der Geiſtlichen an St Ulrich
anregte Die Bezüge derſelben ſeien ſo niedrige daß ſie ganz unzureichend
erſchienen Um etwaigen unangenehmen Weiterungen zu entgehen wünſcht
Redner die Erhöhung in Form von perſönlichen Lokalzulagen zu ge
währen Herr Profeſſor D Förſter erwiderte der Wunſch des Herrn
Neſſe ſei durchaus gerechtfertigt da aber eine ſtaatliche Ordnung der An
gelegenheit mit ziemlicher Beſtimmtheit zu erwarten ſei ſo erſcheine es
zunächſt etwas gewagt hier ſelbſtändig vorzugehen da unſerer Stadt leicht
Schaden erwachſen könne wenn hier bei Erlaß eines Geſetzes bereits aus
den Mitteln der Steuerzahler höhere Gehälter bezahlt werden Der Vor
ſtand nehme aber natürlich die Anregung dankbar an und werde dieſelbe
im Auge behalten Jn ähnlicher Weiſe wurde ein weiterer Wunſch des
Herrn Neſſe betreffend die Gewährung von Penſionen an die Küſter
und Verſorgung deren Hinterbliebenen beantwortetReuigivſe Verſammlung Montag den 24 Mai um S Uhr

Abends wird im kleinen Saale des Etabliſſements Kaiſerſäle Herr
Paſtor Simſa über das Thema Volle Seligkeit ſprechen
tritt iſt frei

Erinnerungsfeier Am Donnerstag feierte im Deutſchen Schwert
der Stenographiſche Verein Wilhelm Stolze zu Halle den Geburtstag
des Syſtemerfinders Stolze durch einen Kommers

Jm Thalia Theater findet heute Sonnabend eine einmalige
Wiederholung des Lindau ſchen Schauſpiels Der Andere in welchem
den Camilla Marbach und Herr Direktor Schaper als Gäſte auftreten
att Wir wollen nicht verfehlen auf dieſe intereſſante Vorſtellung an

dieſer Stelle nochmals hinzuweiſen Für den morgigen Sonntag iſt
Schönthan und Kadelburgs Schwank Zwei glückliche Tage ein an
humoriſtiſchen Scenen äußerſt reiches Stück neu einſtudiert Jn Vor
bereitung befinden ſich Papageno Niobe und Sudermanns
Schmetterlingsſchlacht

Radwettfahren Wir wollen nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen
daß aus Anlaß des morgen Sonntag Nachmittag von 31 Uhr ab auf
der Halleſchen Rennbahn ſtattfindenden Radwettfahrens des Halleſchen
Bicycle Clubs der Betrieb der Stadtbahn Strecke vom Riebeckplatz bis
zur Schmiedſtraße wieder in verſtärktem Umfang mittelſt Wagenzüge ſtatt
Einzelwagen erfolgen wird Es bietet ſich auf dieſe Weiſe den Beſuchern
des Rennens eine billige und bequeme Verbindung zwiſchen der Stadt
und dem Rennplatz Erwähnt ſei noch daß bereits ſeit mehreren Tagen
eine Anzahl tüchtiger auswärtiger Fahrer ſo auch Habich Kaiſerslautern
und Schley Saarbrücken auf der Rennbahn ihren Trainir Uebungen ob
liegen die dabei zu Tage tretenden Leiſtungen geben die Gewähr für
eiße Kämpfe und damit für einen intereſſanten Verlauf der einzelnene am morgigen Renntag zumal bei der großen Zahl der Nennungen

ich eine Reihe von Vorläufen wie e wird
r Gemeindevertretung in Giebichenſtein Jn der geſtrigen

Sitzung wurde Folgendes verhandelt bezw beſchloſſen Die Aufſichtsbehörde
Kreisausſchuß des Saalkreiſes hat an die Genehmigung des Beſchluſſes
betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 1000000 Mk bei der Preußiſchen
Pfandbriefbank in Berlin unter Abſtoßung aller bisherigen Gemeindeſchulden
die Bedingung geknüpft daß von der zur Verzinſung und Amortiſation
bisher verwendeten und durch die Aufnahme des neuen Darlehns erſparten
Summe der Betrag entweder zur verſtärkten Amortiſation oder zur
Anſammlung eines Reſervefonds zu verwenden iſt Die Gemeindevertretung
entſchied ſich für letzteres Nachdem 2 größere Grundſtücke zu Gemeinde
zwecken angekauft und am 1 April übernommen worden ſind wird das
alte und auch baufällige Armenhaus Trothaſcheſtraße 18 überflüſſig Es
wurde daher beſchloſſen daſſelbe abbrechen zu laſſen reſp auf Abbruch
zu verkaufen Die hierdurch gewonnene Bauſtelle in ſchöner Lage etwa
1400 qm groß iſt vorzügliches Villenterrain Ferner wurde die Beſchaffung
von neuen Schulſchränken und die Beſeitigung der den Verkehr in
erheblichem Maße hinderden Erhöhung vor dem Hohemannſchen Grund
ſtücke Wittekindſtraße 8 gemäß Vorſchlages der Baukommiſſion beſchloſſen
bezw bewilligt Letztere Arbeiten ſind in engerem Wettbewerb bereits ver
eben worden Sodann wurde über einen Antrag des Centralausſchuſſes
ür Jugend und Volksſpiele in Deutſchland Beſchluß gefaßt Das ferner

bei Erneuerung von Straßenpflaſter erübrigte alte noch brauchbare Material
zur Pflaſterung der noch ungepflaſterten Nebenſtraßen nach Befund

er Baukommiſſion Verwendung finden Jn dieſem Jahre werden die
zr Goſenſtraße und der Schleifweg mit Kreisbeihülfe gepflaſtert und iſt
mit den Arbeiten ſchon begonnen Zum Schluß wurde noch mitgetheilt
daß ſeitens des Ortsvorſtandes eine außerordentliche Reviſion der
Kämmereikaſſe ſtattgefunden habe wobei alles in beſter Ordnung befunden
vorden ſeiz ln Stnudent ertrunken Einen tragiſchen Abſchluß fand ein
Ausflug welchen mehrere Studenten Mitglieder der Verbindung Win

Sameumntlüche

Modellhüte

Der Ein

Beuerar zerger für Halle und den Eaalkreid
golf nach dem benachbarten Kröllwitz unternommen hatten Jm Krug
zum grünen Kranze daſelbſt hatten die Komilitonen gekneipt und heute
Morgen 3 Uhr wurde beſchloſſen eine Bootsfahrt auf der Saale zu
unternehmen Die Wafferfahrt wurde in fröhlichſter Stimmung ange
treten die aber eine jähe Unterbrechung erfuhr die Gondel ſchlug um
und die Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer Der stud theol Karl Hagen
guth aus Broich Rheinprovinz vermochte ſich nicht mehr an das Land
z Sengt ſo daß er in den Fluthen ertrank Der Verſtorbene ſtand im

emeſter
Exhumirung Geſtern wurde auf dem Südfriedhofe die ſeit dem10 d Mts beerdigte Leiche eines hieſigen Agenten W De der

Frde genommen Es handelte ſich um die genaue Feſtſtellung der Todes
urſache behufs Begründung eines Anſpruchs auf Verſicherungsentſchädigungdies geſchehen war wurde der Sarg e 8 per m

racht

Vermißt Die 38 Jahre alte Wittwe Emma Höger von hier
entfernte ſich am 19 d Mts mit ihren beiden Kindern im Alter von
3 und 6 Jahren aus ihrer Wohnung angeblich um einen Spaziergang
nach der Dölauer Haide zu unternehmen Bis heute iſt die Frau nicht
zurückgekehrt ſo daß angenommen werden muß es ſei ihr ein Unglück
zugeſtoßen Frau g iſt von unterſetzter Statur ſie hat dunkelblondes
Haar und iſt bekleidet mit hellblauem Kleid und Strohhut ſie trug eine
ſchwarze Handtaſche bei ſich in der ſich 10 gekochte Eier befanden welche
auf dem Wege verzehrt werden ſollten

Kleine Brände Geſtern Nachmittag um 3 Uhr hatte die
Feuerwehr in dem Grundſtücke Glauchaerſtraße 24 einen Schornſteinbrand
zu beſeitigen Jn dem Hintergebäude des Grundſtücks Rathhaus
ſtraße 16 war in vergangener Nacht gegen 1 Uhr ein Balkenbrand ent
ſtanden weil das durch die Wand v Ofenrohr nicht ordentlich
zuſammengeſchoben war und durch eine Lücke Funken herausfielen Die
Feuerwehr konnte nach einhalbſtündiger Thätigkeit wieder abrücken

r Unfälle Auf hieſigem Bahnhofe wurde geſtern der TelegraphiſtR Langenhahn in dem Moment wo er das Gleis noch überſchetiten

wollte von einer Rangirmaſchine erfaßt und überfahren Er wurde in
die Klinik gebracht wo ſich eine Zermalmung des linken Fußgelenks
herausſtellte Der Arbeiter Guſtav Seifert von hier hatte beim Fegen
der Delitzſcherſtraße in Folge ſeiner Schwerhörigkeit einen Motorwagen
nicht bemerkt Er wurde umgeſtoßen und erlitt eine Quetſchwunde am
Hinterkopfe die kliniſche Hülfe erforderlich machte

r Durch einen Steinwurf verletzt wurde der 3 jährige Reſtaurateur
ſohn Paul Minkmar von einem anderen größeren Knaben er mußte in
die Klinik gebracht werden wo ſich ein komplizirter Bruch des linken
Stirnbeines nachweiſen ließ

Selbſtmord Heute Morgen gegen 3 Uhr ertränkte ſich im Stein
mühlgraben Pferdeſchwemme die Doktor Wittwe Helene H geb Puppel
von hier Lafontainſtraße 19 Welche Urſachen die Frau zu dem Schritte
veranlaßten konnte noch nicht in Erfahrung gebracht werden Die Leiche
iſt bis zur Stunde noch nicht gelandet

Vereins Kalender
Sonntag 23 Mai

Athleten Club Adler 4 Uhr Vergnügen Neues Theater
Eiſenbahner 8 Uhr Verſammlung Prinz Carl
Ortsverband Deutſcher Gewerkvereine 4 Uhr Ver

ſammlung Roſenthal
Polyhymnia 3 Uhr Rendezvous Eisbörſe Ausflug nach der Haide
Verein ehem 36er Früh 5,30 Abfahrt nach dem Kyffhäuſer über

Berga Kelbra Antreten 5 Uhr Bahnhof
Hohenzollern Ball Giebichenſtein Schades Schützenhaus
Deutſcher Brüderſchafts Club Kränzchen bei Kittelmann Trotha
a wette zum Kreuz 281 4 Uhr Kränzchen Kaffeegarten

Trotha
Krieger Verein Schlettau a S 71 Uhr Ball

g ſei Verein Eintracht Schkopau 3 Uhr Maifeſt im Deutſchen
atſerAllgemeiner Konſum Verein Zappendorf 3 uhr General

Verſammlung im Knof ſchen Lokale
Montag 24 Mai

Ortskrankenkaſſe der Holz und Metallarbeiter Halle a S
r Uhr GeneralVerſammlung im großen Saal der Börſenhalle
gr Berlin

Paſtor Simſa S Uhr Religiöſe Verſammlung Kaiſerſäle Kl
Rauchelub Virginia 4 Uhr Vergnügen Reilsburg

Ans der Umgebung
st Bruckdorf 21 Mai Ein Unhold Geſtern Mittag verſuchte

ein Mühlknecht aus Oberthau welcher beim Gaſtwirth Große in Bruck
dorf angehalten um zu trinken die Dienſtmagd des Gaſtwirths Große
welche in der Gaſtſtube ſcheuerte zu vergewaltigen Auf ihr Hilfegeſchrei
eilten Herr Große und Frau herbei und befreiten das Mädchen Der
Unhold nahm Reißaus er hatte das Mädchen am Halſe ſo gewürgt daß
man die Finger und Kratzwunden noch ſieht Er ſoll Tags zuvor das
ſelbe in Gröbers ſchon verſucht haben

Schafſtädt 22 Mai Selbſtmord Jn der Klinik eines
e zu Leipzig Lindenau d ſich ein früher dort in Behandlung be

findlicher und jetzt dort zu Beſuch anweſender 47 Jahre alter Rittergutsbeſitzer aus Schafſtädt durch einen Revolverſchuß entleibt

liches Leiden iſt das Motiv zur That
Eisleben 21 Mai Verſchiedenes Reichstagsabgeordneter

Ahlwardt wird am Montag Abend im Saale des Wieſenhauſes über
das Judenthum im Weltgetriebe ſprechen Als nach einem Begräbniſſe
Mittwoch Nachmittag mehrere junge Leute in eine Reſtauration einkehrten
entſtand nach kurzer Zeit zwiſchen 2 derſelben ein Streit der mit einer
blutigen Rauferei endigte Morgen Sonnabend Abend wird im Saale
des Mansfelder Hofes ein großer Kommers ſtattfinden anläßlich des80 Geburtstages des Herrn Zeichenlehrers Ruprecht

r Greppin 21 Mai Verunglückt Der in den hieſigen
Anilinwerken beſchäftigte Arbeiter Franz Höhne hatte das Unglück mit
der rechten Hand in das Getriebe und zwar zwiſchen Kolbenſtange und
Führung zu gerathen Er erlitt einen komplizirten Bruch des rechten
Vorderarmes nebſt großer Lappenwunde an demſelben und wurde der
Halleſchen Klinik überwieſen

Veruburg 21 Mai Todesfall Oberbürgermeiſter Franz
Pietſcher hierſelbſt iſt heute früh 6 Uhr einem längeren Herzleiden er
legen Die Stadt Bernburg verliert in dem Dahingeſchiedenen den um
ſichtigen Leiter ihrer Verwaltung und den hervorragendſten Förderer ihrer
Jntereſſen Der Verſtorbene wurde am 6 November 1872 zum Bürger
meiſter gewählt und nach der 1884 abgelaufenen Amtsperiode im Hinblick
auf die großen Verdienſte um die Stadt Bernburg auf Lebenszeit wieder

ewählts z Blaukenburg a 21 Mai Selbſtmord Der Zimmer
mann Chriſtian Volkmann von Hüttenrode legte eine Dynamit
patrone auf die Erde legte ſich über dieſelbe und entlud ſie Der
Schuß riß ihm den Unterleib in gräßlichſter Weiſe auf Der Grund zur
That iſt unbekannt

Körper

Standesamt Halle
Aufgeboten

21 Mai Der chirurg Jnſtrumentenmacher Friedrich Schneckenburger
und Auguſte Walter Geiſtſtraße 24 und Alter Markt 11 Der Schmied
Bernhard Vecker und Hedwig n Thorſtraße 17 Der Handarbeiter
Johann Kropidlowski und Marie Friſchleder Gr Wallſtraße 42 Der
Krankenwärter Auguſt Schuchardt und Anna Reinhardt Giebichenſtein
Der Bäcker Ferdinand Wolter und Emma Ritter Halle a/S und Eisleben

Geboren
21 Mai Dem Handarbeiter Gottlieb Kuſch eine T Anna Martha

23 Mai SeeKl Berlin 1 Dem Keſſelſchmied Hermann Koch eine T Martha Charlotte
Freiimfelderſtraße 38 Dem Poſtſchaffner Hermann Hirſch eine Td Schwetſchkeſtraße 13 Dem Hülfsbremſer Gottfried Ritter eine T

lga Auguſte Frieda Schmiedſtraße 29 Dem Spediteur Oswald Franze

eine T Selma Johanna aurerrgarethe Am Güterbahnhof 1 DemAlbert Schulze eine T Jda Martha Frieda a Ulrichſtraße 8 Dem
Handarbeiter Wilhelm Bauer ein S Paul Alwin Liebenauerſtraße 8
Dem Maurer Paul Künſtling ein S Johannes Max Guſtav Auguſt Lange

ſtraße 26 Schneider Erwin Däumler ein S Friedrich Erich Brunos
warte 14 Dem Bäckermeiſter Jrarz Opitz eine T Gertrud Elly Schloſſer
ſtraße 14 Dem Maurer Max Denkewitz eine T Marie Auguſte Margarethe
Radeegrate Sin mir F n Neuſchäffer eine F

rethe illerſtraße 51 Dem Hülfsbremſer Paul Hi eineAuguſte Martha Thorſtraße 24 ter vor
21 Mar Des Oberleh WMau Des Oberlehrer Dr phil Wilhelm von Scholten S Eberhard1 Schillerſtraße 9 Des Friſeur Joſeph Reichling e e

Ballin 37 Magdeburgerſtraße 47 Der t Otto Tarlakt

eizer Franz Kluppe T Frieda 10
ittwe Thereſe Büttner geb Schmeil 77 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 22 Mai Hirſch s Bur Die Neue Freie Pr

meldet aus Kanega Geſtern Vormittag wurde die 7 Kompagnie
des 87 öſterreichiſchen Jnfanterieregiments bei Nerokuru
angegriffen erlitt jedoch keine Verkuſte Die öſterreichiſchen Truppen
erwiderten lebhaft das Feuer worauf die Jnſurgenten ſich zurück
zogen Ein öſterreichiſches Torpedoboot kaperte zwei Segelboote
mit Munition und Lebensmitteln

Paris 22 Mai Hirſch s Bur Der Korreſpondent des
Eclair ſchreibt aus Athen Die leidenſchaftlichſten Aeußerungen

werden öffentlich hier gegen die königliche Familie laut
Alles iſt jetzt hier republikaniſch geſinnt erklärte mir ein

früherer Miniſter es fehlen nur die Männer dazu eine Republik
zu gründen Jn den Spitälern wird der König von den ver
wundeten Soldaten mit beleidigenden Antworten bedacht Der
Kronprinz wird erſt nach Monaten wagen dürfen die Stadt
zu betreten

London 22 Mai Wolff s Bur Den Times wird
aus Konſtantinopel gemeldet die Botſchafter hätten die Jn
ſtruktion erhalten die Pforte zu benachrichtigen daß ſie auf eine
Abtretung Theſſaliens nicht beſtehen könne dagegen könne die
Abrundung einer ſtrategiſchen Grenze zugeſtanden werden Auch die
Kriegsentſchädigung müſſe herabgeſetztſwerden und es könne die Ab
ſchaffung der Kapitulationen nicht zugeſtanden werden

Athen 22 Mai Hirſch s Bur Die Regierung glaubt
daß die Friedensverhandlungen binnen 14 Tagen be
endet ſein werden und die Kriegsentſchädigung auf 50 Millionen

Francs herabgeſetzt wird Die Kronprinzeſſin Sofie ſpendete
25000 Drachmen zur Unterſtützung geheilter Verwundeter Die
Blätter melden Rußland werde die Kriegsentſchädigung für
Griechenland zahlen und die Türkei außer einigen Stationen an
der Grenze auch Actium fordern um den ambroſiſchen Golf ganz
zu beherrſchen Nach Janina ſind 3 Bataillone und 19 Geſchütze
geſandt worden Der deutſche Legationsſekretär konferirte geſtern

eine Stunde lang mit Rallis
Oran 22 Mai Wolff s Bur Anläßlich der ſeit einigen

Tagen veranſtalteten Kundgebungen gegen die Juden wurden
9 Perſonen verhaftet Die Garniſon iſt konſignirt Geſtern Abend
ſteigerten ſich die Tumulte wieder Ein Mann Namens Mardochai
feuerte aus ſeinem Hauſe auf die Menge mehrere Perſonen wurden

verwundet einer getödtet Der Mörder wurde ſpäterhin verhaftet
Einige Perſonen wurden durch Revolverſchüſſe verletzt

Marktbericht
Sonnabend den 22 Mai

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 M
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Kirſchen pro Pfund 0,85 z

wiebeln pro 5 Liter 0,30 0,40 Stachelbeeren p Liter 0,25
artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,80 Senfgurken pro Pfd 85

Mohrrüben pro Mdl 0,15 Pfeffergurken pro Pfd 0,85
Karotten pro Mandel 0,10 Sauerkraut 2 Pfund 0,15 x
Blumenkohl pro Stück 0,50 1,00 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Kirſchen p Pfd 0,25 0,30
Spargel pro Pfund 0,60 0,75 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Salat pro 4 Stück 0,10 m rig 1,80 2,00Radieschen 2 Bündch 0,05 d epfel pro Mandel 0,40 0,70
Gurken pro Stück 0,30 0,60 Zuhne pro Stück 1,00 2,00
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Hühner pro Stiülck 1,00 1,50
Schotten pro Liter 0,25 Kapaunen pro Stück 2,00 3,00
Kohlrabi pro Mandel 1,50 Tauben pro Paar 0,60 0,80
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 Truthähne pro Stück 6,00 9,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro Stück 4,00 6,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Hallescoher Stroh und Heubericht vom 22 Mai
Mitgetheilt von Otto Westphal,

Roggen Langstroh Hanäddruseh 1,80 2,00 A Maschinenstroh
Weizen 1,20 Roggen 1,50 A Wiesenhen hiesiges oder Thüringerbeste Sorten 3,50 Rlbhen gute Sorten 8,00 Oderhen oder andere
minderwerthige Sorten bis 2,50 Kleehen beste Sorten erster Schuitt
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 2,75 M Torfstren in 200 Centner
z frei Bahn hier 20 Al in einzelnen Ballen vom Lager bier 1,50 D
Sämmtliche Preise gelten für 50 Kg

Zur Sommer Saiſon Wie alljährlich publizirt die Wiener
Mode auch heuer ein Waſchkleiderheft und zwar iſt das eben erſchienene
Heft 17 den Kleidern aus leichten Sommerſtoffen gewidmet Da die
Mode die Aermel vernachläſſigt ſo zeigen die Kompoſitionen aparte
Revers und maleriſche Kragen Hervorzuheben ſind auch die Firmungs
kleider für Erwachſene und Kinder Die Gratisbeilage Wiener Kinder
Mode enthält zahlreiche Sommerkleider für die kleine Welt Beſonders
glänzend repräſentirt ſich der farbige Umſchlag der ſowohl in ſeinen vier
Modefiguren als auch in reizenden Allegorien die vier Tageszeiten darſtellt die Wiener Mode vereinigt in dieſem Hefte wie fo oft künſtleriſche

Darſtellung mit praktiſchem Sinn Das Heft iſt für 25 kr in jeder
V unrr und in der Adminiſtration der Wiener Mode Wien IV

Wienſtraße 19 zu haben
maDer Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt

des Waaren und Möbel Credit Bazars von C Neugebauer
eneßt Zum PfingſtFeſt bei worauf wir unſere Leſer
iermit beſonders hinweiſen

Auf die in heutiger Nummer enthaltene Anzeige der
rma S Roſenan in Hachenburg betreffend GelderſpartnfzZchen wir hiermit beſonders aufmerkſam

dieser Saison sind

hecleutencd

zum Verkauf gestellt

nur hervorragende hochaparte Neuheiten

nier Herstellungspreis

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

16 J Digkoniſſenhaus Der Handarbeiter Friedrich röder 28
Am Kirchthor 20 Der Schneider Friedrich Vor Mauer
raße 1 Des Gr Ulrichſtraße 4
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KRänmnngs

Verkan
wegen Urnzug nach

meinem neuen

Geſchäftshanfe
Preifevedenſent unter

wirklichem Werth

Herren
Rot Anzüge

15 18 20 24 28 30 32

Herren
JatketAnzäge

e t
KnabenAnzüge

in nur guten Stoffen
i 75 50 3 bis 7 S

Arbeiter Garderobe
M bvofen v 50 75 an
J Jackets v 150 2 250 an

Hüte und Mützen
in jeder Preiskage

RäumungsHerkauf

H Ehan
Leipzigerſtraße 89

Korb u
Kinderwagen

h Handlung
e Obere Leipzigerſtr 45

im Hauſe

R Empf m gr Ausw
in Kinderwagen

10 60 Mark neue
Muſter SitzwagenDreirad 10 40 Mark ſowie Kinder

wagen mit viereckig Korb u Verdeck ſehr
beliebt aufs Land 10 20 Mk u Reiſe
körbe bei ſehr mäß Preiſen Nesse

Triumph
i Harmonikas D R

h G M Nr 63019 find die
h beſten der Welt Nr 198

e mit 10 Taſten 2 Re
giſtern 2 Doppelbälgen
40 Stimmen Ecken

5 Mk Nr 23 3chörig
8 Mk Nr 27 Achörig 9 Mk Schule u
Packung umſonſt Port 80 Pfg r zu
haben beim Erfinder

Wilh Müchler
Größte Auswahl

von neuen u gebrauchten Möbeln zu
billigen Preiſen u nur gute Waare
als Büffet s Herren u Damenſchreib

tiſche Plüſchgarnituren Paneel
Sopha s Trumeaux Spiegel Vertikow s Kleider u Wäſcheſchränke

oukiſſen Sopha u einfache Tiſcheranzöſiſche Vettſtetlen mit und ohne

atratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Maturbutter e
Streisand Tluſte Oeſterreich 12

ſchonern 2c nur

Hötel Stadt Berlin

c

i

Wo

De D De

e e äääääääääää

Sonnkag

Slühstrümpfe
e e nes

1 Geſchäftechte
Thurm

5

Gummi Schürzen für Damen und Kinder

in reizenden neuen Muſtern und Facons eingetroffen

Kinder Schürzen von 30 Pfg anWirthsehafts Schürzen für Damen von i pPig an

Hug
Special Geſchäft für Gummiwagren Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtraße 27

d a

c e e e5D D D o e e De
S Korn o

e S und den
transportfähig von Jedermann leicht aufzuſetzen

fertig zum Gebrauch

Preis mit Stift pr Stück 58 Pf

Varer

haus

23 Mai Nr 120
m m

E Pinthus a
Grosser Ausverkauf

wegen bedentender Vergrößerung u Ambau
unſerer Geſchäftsräume Oleariusſtraße 5 an der Halle von

S eaillirten Kochgeschirren etc etc Da
I zu sehr billigen Proeisen

Auf einen großen Poſten zurückgeſetzter emaillirter Geschirre aller Art
machen wir ganz beſonders aufmerkſam

v burgharcht Bochoer
253 Hc A Sp eeia Corset Fabrik

ger nhar e Haeni
Schmeerstr 2 Halle a S

Damen Corsets neuester Facons
gut u sauber gearbeitet v 75 Pf an

Practische Kindercorsets und h
Leibchen von 50 Pf an

Confirmanden und Mädechencorsets V
u a prima roth Drell mit echtem v

Fischbein 3 M
Brüsseler Corsetten Marke P
Corset Plastic
Dawen mit elastisohen Einlagen

Corsets für Magenleidende
Gesundheits Corsets aus Dr Jägers 55
Kameelhaarstoff u waschb Wollstoff

Aerztlich emptfohlene neUmstands Corsetten und Leibbinden
Teufets Patent Universal Leibbinden

von 4,50 M an
Orthopädische Stütz Corsets und Geradehalter

für heran wachsende Mädchen
Corsets für radfahrende Damen

Anfertigung nach Maass für jeden Körperbau
unter Garantie für guten Sitz

Schmeerstr

V d 5a

für zart gebaute Büstenhalter eigener

Senkel etc

2 Dtzd Packet zu 50 60o Ptza Packet 200/0 Rabatt

40 50 Pf 1 2 3 5

De Jeden Mittwoch Corset Wäsche
x I I Ier o

W Herren

Zwirnhoſen
Lederhoſen
W fenWeſten

o Nehab Nachflg
F

Auf Firma und Hausnummer
bitte genau zu achten

S

In nächſter Rähe des Zzahnhofes und der Klinilen
Für Sprrialärnte iſt ein zur Einrichtung einer Privat Klinik vor

Fslih Grundſtück preiswerth zu verkaufen Refl werden geb Off unt
825 bei Rud Mosse Halle a niederzulagen

Giesskannen ßirh
unerreichbar billig

e e eeeeeereeeeeeee

MancheſterhoſenI S iorn b Amt

an der Halle

W W d8 M W c
2

Corsets mit neuesten Ausgleichungen
hoher Sohultern und Hüften

e I Sestrickte Corsets und Leibwärmer
Wollene Binden Schlauchwickelbinden

à m 15 20 25 30 Pf
Gurt Corsets für starke Damen mit

festem oder dehnbarem Gart
Methode

mit Gummitaihengürtel
Reitcorsets Sportcorsets

Nährcorsets kurze Arbeitscorsets
Mieder Schnürleiber Schweisshblätter
Strumpfhalter Corsetschoner Corset

federn Fischbein Uhrfedern

Irrigatoren mit Zubehör 2,50 M
ygjoa Holzwollebinden Monatsbinden80 100 Pt

Gürtel dazu
M

Corsetrepariren Corsetfagoniren Corset

wäsche sohnellstens und billig

Knaben n

Aledritsſt Ece

e in Köpter Auswahl bei n billigſten Preiſen

Elegante Jacket Anzüge

J Elegante KochAnzüge SS Elegante Hoſen in allen Stoffen von 2,25 an
An übertroffen billig verkaufe ich S

Arbeiter Garderobe
von 1 M an

O
2

T D

e L ä äääää

Vagerbcrerei Ale Poters

empfiehlt ſein Lager neuer und
gebrauchter

ar Wagen
Sämmtliche Reparaturen ſowie

Neulackiren en x prompt
Mowitaät der Neuxeſt

Lebende

Photographien
in der

W inetograph S
Endlich allein
Durch 49 photographiſche Repro

duktionen in Weſtentaſchenformat wird hier
durch der auf allen Bühnen mit ſtürmiſchem
Erfolg vorgeführte Cyclus geboten

Gegen Einſendung von 80 Pfg erfolg
FrancoZuſendung mit Katalog

H C L Schneider
Berlin Stallſchreiberſtraße 21

Künstl 2ähne
von 2 c an ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahnoperationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Preislisten
en Chirurg Gummiwaaren

u Bapdagen Fabrik

J C See 48Male
Klausſtr I

Arbeiter Garderobe

in hellen und dunklen Stoffen
von Mk 7,50 an eBuckskin und Kammgarn von

Mk 15 an

von 1,25 M an
2,50

Leinenhoſen
Geſtr Lederhoſen
Waſchhoſen 1,25Arbeitsjackets r 225

ar amin i Mut

e e

Vom 22 bis 26 Mais
werde ich in

Halle a Hötel Stadt Hamburg
anwergai ein Tijimstliche Augen

direkt nach der Natur er Patienten zu fertigen

F Ad Müller Augenkünstler aus Wiesbaden
Waarenhaus

Peſ shyebo
Grosse Ulrichstrasse 27

I
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